
NNaacchh der Schaffung der rechtlichen und materiellen
Grundlagen durch das Land NRW ist im Landesteil West-
falen-Lippe  in jüngster Zeit ein flächendeckendes Netz
von forensisch-psychiatrischen Fachambulanzen ent-
standen. 

DDiieessee Entwicklung ist als sehr positiv zu bezeichnen, da
die qualifizierte Nachsorgearbeit als ein wesentlicher
Baustein im Gesamttherapiekonzept der Maßregelvoll-
zugsbehandlung zu sehen ist. 

DDiiee Arbeit von forensischen Fachambulanzen, und dies
belegen wissenschaftliche Untersuchungen, erhöht
deutlich die therapeutische Erfolgsquote und ist ein Bei-
trag für mehr Sicherheit im Maßregelvollzug. 

FFoorreennssiisscchhee Nachsorge ermöglicht und stützt eine Per-
spektivplanung mit dem Patienten/der Patientin und 
sichert die oftmals langjährigen und z. T. mühsam errun-
genen stationären Therapieerfolge nachhaltig ab.

AAuuff der Karte sind die für den jeweiligen Landgerichtsbe-
zirk grundsätzlich zuständigen forensischen Fachambu-
lanzen benannt; jedem Landgerichtsbezirk ist demnach
zumindest eine forensische Fachambulanz zugeordnet
worden.

NNeebbeenn regionalen Gesichtspunkten findet vor der Zuord-
nung zu einer Fachambulanz auch immer eine intensive,
am Einzelfall orientierte Prüfung statt, welche Ambulanz
am sinnvollsten die Behandlung übernehmen kann.

Forensische Fachambulanzen in Westfalen-Lippe
zugeordnet nach Landgerichtsbezirken (LG)
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Forensische Fachambulanzen 
an Maßregelvollzugskliniken

Westfälisches Therapiezentrum Marsberg „Bilstein“
Mühlenstraße 26
34431 Marsberg
(0 29 92) 6 01-02

Westfälische Klinik Schloß Haldem
Haldemer Straße 79
32351 Stemwede
(0 54 74) 69-0
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Westfälisches Zentrum für Forensische Psychiatrie Lippstadt
Eickelbornstraße 21
59556 Lippstadt
(0 29 45) 9 81-02

ab Januar 2006:
Wilfried-Rasch-Klinik Dortmund
Leni-Rommel-Straße 207
44287 Dortmund
(02 31) 45 03-02

          



Westf. Zentrum Bochum
Alexandrinenstr. 1
44791 Bochum
0234/5077-0

Westf. Zentrum Herten
Im Schloßpark 20
45699 Herten
02366/802-0

Westf. Klinik Dortmund
Marsbruchstr. 179
44287 Dortmund
0231/4503-01 

Westf. Klinik Gütersloh
Hermann-Simon-Straße 7
33334 Gütersloh
05241/502-01

Westf. Zentrum Paderborn
Agathastr. 1
33098 Paderborn
05251/295-0

Westf. Kinder- und 
Jugendklinik Marsberg
Bredelarer Straße 33
34431 Marsberg
Tel.: 02992/601-4000

Westf. Klinik Münster
Fried.-Wilh.-Weber Str. 30
48147 Münster
0251/591 5100

Fachklinik „Im Deerth“
Im Deerth 6
58135 Hagen
02331/9084-0

Krankenanstalten 
Gilead IV
Remterweg 69-71
33617 Bielefeld
0521/144-09

St. Rochus-Hospital Telgte
Am Rochus-Hospital 1
48291 Telgte
02504/60-0

Westf. Klinik Lengerich
Parkallee 10
49525 Lengerich
05481/12-0 

Westf. Klinik Warstein
Franz-Hegemann-Straße 23
59581 Warstein
02902/82-1
Hans-Prinzhorn-Klinik
Westf. Klinik Hemer
Frönsberger Str. 71
58675 Hemer
02372/861-0

Westf. Klinik Lippstadt
Eickelbornstr. 19
59556 Lippstadt
02945/981-01    

Netzwerk
der forensischen 
Fachambulanzen

in Westfalen-Lippe

Abteilung Maßregelvollzug
AAuussnnaahhmmeenn von dieser regionalen Zuständigkeit und
die Zuordnung zu einer anderen Fachambulanz können
aus fachlichen Gründen u. a. dann gemacht werden,
wenn

• eine Beibehaltung der Beziehungskontinuität zu
früheren Behandlern angezeigt ist oder 

• wegen spezifischen Know-hows (dies betrifft vor
allem Suchtkliniken) eine dortige Anbindung sinn-
voll erscheint oder 

• andere behandlungsspezifische Notwendigkeiten 
gesehen werden.    

DDiiee Fachambulanzen sind an einer engen Kooperation
mit allen beteiligten Akteuren interessiert, insbesondere
ist eine Zusammenarbeit mit den Gerichten, den Füh-
rungsaufsichtsstellen, der Bewährungshilfe, den gesetz-
lichen Betreuern und Betreuerinnen sowie Einrichtungen
der Behindertenhilfe und Suchthilfe erforderlich. Das
Netzwerk der forensischen Fachambulanzen garantiert
eine qualifizierte und an regionalen Gesichtspunkten ori-
entierte Praxis der Nachsorgetätigkeiten. 

NNeebbeenn Patienten und Patientinnen, die nach einer statio-
nären Behandlung im Maßregelvollzug anschließend von
einer forensischen Fachambulanz behandelt werden,
widmen sich die Fachambulanzen auch der Zielgruppe
der Patienten und Patientinnen, bei der gem. § 67 b
StGB die Vollstreckung der Maßregel zur Bewährung
ausgesetzt worden ist. 

WWeennnn Sie mehr über die Entwicklung der forensischen
Fachambulanzen in Westfalen-Lippe erfahren möchten
und/oder Interesse an unseren Leitlinien zur ambulanten
Nachsorge suchtkranker und psychisch kranker Straftä-
ter/innen im Bereich des Landschaftsverbandes Westfa-
len-Lippe haben, besuchen Sie bitte unsere Homepage
unter:

www.lwl-massregelvollzug.de

Forensische Facham-
bulanzen bei weiteren
Kooperationspartnern

Forensische 
Fachambulanzen 
an Kliniken des 
LWL-PsychiatrieVerbundes
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